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Be „ae de be Abi 
Nodember. Se der König. 
hene Lungte unter dem Namen eines Gra⸗ 
von Pr Ruppin, am 1. Nov. Mitlags zu Rom an. 
en ne hoit ſeit eluiger Zeit daſelbſt befindlicher Bru⸗ 
Sen) ring, einrich Koͤnigl. Hoheit, war ihm bis 
Bel. 1 ilbioventgegen gefahren. Der König 
zum d ſogleich die Peterskirche, und beſtieg den 
bee herrlichen Aus ſicht befannten Montes 
wegen eto; ſodann beſichtigte Se. Maj. das Kapi⸗ 
San das Forum Romanum, das Coloſſeum 
10 bas Pantheon, begab ſich hierauf in den Ser⸗ 
ngen Gaſthof auf dem Spaniſchen Platze, wo 
noſchen eſelben Quartier bereitet war, und fuhr dann. 
hr Dief r Argentina. In der Nacht kamen die 
ine Tee e 8, die Prinzen Wilhelm und Carl, 
8 ens ſtattete der König, in Be⸗ 
Bruders und ſeiner Söhne, dem hei⸗ 
Beſuch ab, der die erlauchten 
ten Auszeichnung empfing. 
iſt am 14. d. in Mai and 


und 


leitung ſeines 
igen Vater einen 2 

emden mit der größ 
deer Fuͤrſt Hardenberg 
ingetroffen. 
ae Pegel Staa 
agen den 23. November. An 
ben Geſandten und diplomatiſchen 
ande iſt der Befehl ergangen, 


ten. 8 
alle Oeſtreichi⸗ 

Agenten im 
waͤhrend der 


ogthums Poſen. 
chdrucktrei von W. Decke r& Comp. Redakteur: Aſſeſſor Raabski.. x ; 
4. December. 


Dauer des Rongreffes bei der Ertheilung von Paß 
ſen für Reiſende nach Italien mit außerordentlicher 
Vorſſcht zu Werke zu gehen,, und ſolche Paͤſſe allen 


denen zu verweigern, die ſich uber den Zweck ihrer 
Reife nicht gehbrig ausweiſen konnen. 
zeibehorden, Gouverneure und Platz 


Alle Poli⸗ 
mmandan⸗ 


ten in den Graͤnzprovinzen von Itallen haben die 


ſtrengſten Inſtruktionen erhalten, auf alle durch 


reiſenden Fremde das wachſamſte Au 


Fre e zu haben, 
und fie ber einem ſich darbietenden 


erdachte ſo⸗ 


gleich über die Oeſtreichiſche Graͤuze zuruck zu ſchik⸗ 


ken, auch ndͤthigenfalls zu verhaften. ehrere 
Deutſche Studenten, welche eine Reiſe durch Ty⸗ 
rol machen wollten, ſollen in Insbruck verhaftet 
worden ſeyn. — Es iſt von keiner neuen Anleihe 
fuͤr Rechnung Oeſtreichs gegenwärtig mehr die Re⸗ 
de. Einem augenblicklichen Beduͤrfniſſe, das viel⸗ 
leicht durch die außerordentlichen Ausgaben, welche 
der Kongreß in Verona veranlaßte, für die Regie⸗ 
rung herbeigefuͤhrt worden „ iſt durch die Bank abe: 
geholfen worden. Die Wiener Bankdirektion hat 
naͤmlich in ihrer Sitzun vom 17. Oktober einſtim⸗ 
mig beſchloſſen, dem Finanzminiſter anticipando 
auf die Staatsrevennen einen Vorſchuß von 10 
Mill. Gulden zu J pCt. Intereſſen „ nebſt einer 
Ba Proviſion 2 verwilligen. 

„Agtram den 2. November. Nachdem Se. Mail. 
die Rückgabe der, durch den Wien el 
tiſſenen Laͤndettheile an die Ungariſche Krone anzu⸗ 


P 
ertnen geruhet haben, fo hatte dieſer feierliche At 
geſteru im Biſchofshofe ſtatt. Um Sr. Maj. fuͤr 
Biefen erneuerten Beweis landesvaͤterlicher Gnade 
den ſchuldigen Dank darzubringen, iſt von den Staͤn⸗ 
den Kroatiens ung Slavoniens die Abſendung einer 
eigenen Seruar nach Verona beſchloſſen wor⸗ 
den, welche unter Anführung des Banus, Grafen 


* 


Giulay, heute dahin abgehkk. 

Lemb erg pen 20. Noob. Am 15. d. M. fand 
die feierliche Eroͤffnung des Reichstags der Köͤnig⸗ 
reiche Galizien und Ludomerien für das Jahr 1822 
in der hergebrachten Weiſe ſtatt, Den Vorſitz fuhrte 
auch diesmal der Graf Stadnidi, und die Hofkom⸗ 
miſſaire waren der Kronſchatzmeiſter Joſeph Ozierz 
kowski und der Kronfaͤhnrich Thomas Janiſzewell. 
Eine zahlreiche Deputation holte dieſe ein, es wur: 
den mehrere Reden gehalten, und die Aktuarien 
verlaſen die K. K. Hofreſkripte und Poſtulate, wel⸗ 

e aber aus den hieſigen Zeitungen nicht zu erſehen 
a Am 17. und 18. berathſchlagten die Staͤudez 
am 19, wurden die gefaßten Beſchluſſe übergeben 
Aud dir Reichstag, wie er eröffnet worden, mit 
Deputationen, feierlichen B 


2 
= 


na und mit 


Reden n alles in befter Form und größe 
ter Einm thig eit. . = ir E Ss 2 181 
8 ſt a at Nr a t a u. 71 


ert S 
Krakau den 20. Novb, Der regierende Sena 
des Freiſtaats hat bereits die Univerfalien an die 
Deputirten für den diesjaͤhrigen Reichstag erlaſſen, 
der mit dem 2. December eröffnet wird, Die Ge⸗ 
genſtaͤnde der Berathungen ſind darin benannt und 
dem Gemeinſinn, wie der Einſicht der Stände cm: 
pfohlen. x: h 
Naͤchſtens erfcheint der Katalog der Krakauer Unis 
verſitaͤtsbibliothek im Druck, der für die Freunde 
der vaterlaͤndiſchen Literatur ſehr wichtig zu werden 
„ EN 
„In den Schulen Galiziens war die polniſche 
Sprache bis her nicht gelehrt worden; jetzt 9805 
die auf die weſentlichen Beduͤrfniſſe ihrer Untertha⸗ 
nen forgfaltig achtende Oeſtreichiſche Regierung ihr, 
als der Landesſprache, einen Platz unter den Gegen⸗ 
ſtaͤnden des öffentlichen Unterrichts in den niedern 
Schulen angewieſen und zu dem Ende auch eine 
polnische Grammatik zu entwerfen dem Geiſtlichen 
Korezynski Aeg 5 5 f 5 1 
„ nn ah 5. . 
S t, Petersburg. Die General- und Kriegs⸗ 
Gouverneurs oder, in deren Ermangelung, die 
Civil⸗Gouperneure, find ermächtigt worden, mit 


Zuziehung der Gon ernements⸗ und Kreis⸗Adels⸗ 
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befanden ſich 


te. 
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Marſchaͤlle, in gewiſſen Fällen, der graͤnzenloſen 
Verſchwendung oder dem widerrechtlichen Aufwan⸗ 
de der Edelleute zum Nachtheil ihrer Erben, dadurch 
ein Ziel zu ſetzen, daß ſie dieſelben unter Kuratel 
ſtellen durfeis. % Der. 
Königreich Polen. 

Warſchau den a6, November. Die jungen am 
16. d. von Odeſſa hier eingetroffenen Prinzen Mo⸗ 
ruſi find nach Paris abgeteiſt. 

Abermals ſind zwiſchen 05 und 50 flüchtige Grie⸗ 
chen hier angekommen dieſe armen Flüchtlinge 
find ein Gegenſtand der allgemeinen Theilnahme und 
Neugier. Aus ſehr, verſchiedeuen Provinzen des 
weiten Os manulſchen Reiches erſcheinen ſie in der 
mannigfaltigſten Kleidung, Türkiſch, Ungariſch, 
Moldauiſch und dgl. Einer von ihnen ſpricht ganz 
gut polniſc ht. ge 

Die Gemälde der Gelehrten und ſchoͤnen Geiſter, 
weiche der König Stanislaus Auguſt in den ſoge⸗ 
nannten Donnerſtagsgeſellſchaften wöchentlich Um 
ſich vereinigte, ſind ein vorzuͤgliches Denkmal der 
Liebe des Königs fuͤr Kunſt und Wiſſenſchaft, wel⸗ 
— 3 die Wiederkehr der Aufklaͤrung und 
wahren Bildung auf feinem Boden verdankt. Sie 

fü dee ene eee org ee 
und ſind jetzt in der Kupferſtichſammlung der oͤffent⸗ 
lichen Bibliothek der hieſitgen Univerſität aufgeſtellt 


worden. 

Konſtantin Sztek giebt einen Londner Einſiedler 
der Straße Pikadilly in zwanglofen Heften heraus, 
von denen das erſte bereits erſchienen iſt, und ver⸗ 

Schrift, die Europäifche: 


bindet damit eine andere 
Biene. a 
Unter dem Titel Lech wird vom k. Januar kuͤnf⸗ 
tigen Jahres an ein periodiſches Werk erſcheinen, 
für Literatur und vaterlaͤndiſche, ſo wie Zeitgeſchich⸗ 
Es wird alle 10 Tage eine Nummer von we⸗ 

gen ausgegeben, und die Vorausbe⸗ 

zahlung koſtet wiertellkhrg in Warſchau 1 Rthlr. 


) 


nigſtens 2 Bo 


20 Sgr., in den Probinzen 2 Rihlr. 5 Sgr. 
„Direktor Linde arbeitet eee an einer pol⸗ 
niſchen Ueberſe 6 recz umfaffenden Wer⸗ 


ung von Gre a 
ke über die ru e Literatur. In einigen Mona⸗ 
ten wird fie die Preſſe wertet 

Seit einer Woche ift die Witterung 
de, und bisweilen fallt Regen. Aus den Woywod⸗ 
ſchaften gehen für die naͤchſte Weizen: und Roggen⸗ 
erndte die guͤnſtigſten Nachrichten ein. € 

In W. . gab eine Mutter ihrer Tochter einen 
ernſthaften Verweis, bei 


welchem dieſe ſich fo weit 
vergaß, daß fie ſogar die Fand gegen die Mutter 


wieder gelin⸗ 


7 . 


; aber i demſelben Augenblicke ward fie ihr 
van Schlage gelähmit: gewiß die natuͤrlichſte ſlen⸗ 
fande Folge eines fo unnatürlich en ſtrafbaren Zorus. 
In der Woywodſchaft Sandomir beirathete kürz⸗ 
lich ein 103 jähriger Greis eine 7gjährige Jungfer. 
Nachdem er zum erſten Male in einem Alter von 
60 Jahren geheirathet und in einer dreißigjaͤhrigen 
Ehe mehrere Kinder gezeugt hatte, ſchrikt er unn 
nach einer Pauſe von 13. ahren zur zweiten Ehe. 


bot. 
ſchen Be 
5 4 
entlichen Schule, zemeindehauſe der Stadt 
dem Gememdehauſe der Stat 
1 Anfeen und die Wirkſamkeit des 


fahren frommer Schwärmere 


— f 


ſeinen zahlreiche 


lobniß 
fährlichen u 
Die ole er dr 

1180 Ben ten „als den Menſchen, ihre Betber⸗ 


wege aufs eee ihm ſeinen Un⸗ 


orſam verwies, 8 
Ge und Befehle don 
„ d biger un 
iEbebd e Bürger mis 4 Tagen Gefängniß ‚ber 
Jurſirender Bürger mit 14 2 { i 
3 d dann mit der Sides 1b n e ere. 


ſtraft und d Lande ſeyn wolle, 
ſo kange er rang niſse erhielt er ſelbſt von Men⸗ 
e 


n. Ir ' 
ſchen feiner Partei 
1 N ER 2) * 


Hoheit die Prinzeſſin 


geben zu laſſen geruhet. 
von Seiten des Koͤnigl. Wuͤrtembergiſchen Hofes 


ge 
Titel: „Die heilige Mlianz und 
Kongreſſe von Verona“ erſchienen, der Dibitaber 


m 
ſetzlichkeit gegen die 


mißbilligten. Se. Konig nung höoͤchſi 
ee Be Rebe ni 
eines Meuſchen Ueberzeugung kranken 2 
ſtets unvergeſſen ſeyn, Schw merck und Jan ane : 
mus, als die gefaͤhrlichſten aller Uebel, welche 
Staat und Kirche zerruͤtten konnen „ in die gebüh⸗ 
renden Schranken zu weiſen. * 
Der Dr. Valenti aus Sulze halt ſich jetzt in 
Dresden auf, und hat für ſich und ſeine Betgeſells 
ſchaft hoͤchſten Orts um Aufnahme angehalten. 
Dresden den or, November. Ihre Königl. . 
i Amalie Augüſte von Baiern, 
Gemahlin Sr. K. H, des Prinzen Johann von 
Sachen, hielt, zu Plauen am 17. d. M., vom 
K. Saͤchſiſchen Kommiſſario, Generallieutenant v. 
Watzdorf übernommen, heute Mittags um 2 Uhr, 
unter Abſeuerung des Geſchuͤtzes, durch ein vom 
Mllitair und der Nationalgarde formirfeg Spalier, 
Ihren Einzug in die Reſidenz. Wo die Prinzeſſinn 
Amalie Auguſte K. H. ſeit dem Eintritt in unſer 
Königreich das Auge nur hinwendete, begegnete 
Ihr Blick der lauten Huldigung, die Ihren Lieb⸗ 
reitzen, Ihrer Herzensgüte, dem Umfange Ihres 
Wiſſens und der Klarheit Ihres Verſtandes gebührt z 
unde wer das Gluͤck hatte, ſich Ihr naͤhern zu duͤr⸗ 


Bom Main den 23. Noveinber. Nachrichten 
aus ee hatte der Königl. Schwedi⸗ 
ſche Hofkanzler Graf v. Wetterſtedt am 21. Nov. 


als außerordentliche Botſchafter bei dem Könige 
von Batern eine Audienz, um Demſelben die in 
Eichſtaͤdt am 8. d. abgeſchloſſene Verbindung zwi⸗ 
ſchen dem Fronprinzen Oskar von Schweden, und 
der Prinzeſſin Joſephine von Leuchtenberg⸗Eichſtädt 
anzuzeigen, S 1 
Der Koͤnig von Baſern hat dem Kaufmann J. 
. Schnell in Nürnberg eine Ihn zugeſendete, 
Denkfehrift: „Deutſblands weitere Handelsverhältz 


niſſe betreffend,“ wegen der darin ſich erlaubten — 


eben fo frevelhaften, als jede ſchuldige Achtung vers 
letzenden Sprache, 


unter Bezeugung des lebhafte⸗ ’ 


zuruͤck⸗ 


ſten Unwillens und mit ſchaͤrfſtem Vekweiſe 
iſt auch 


— Ein Gleiches 


ehen. f e 
In Stuttgart iſt ein Werk von Görres unter dem 
die Volker auf de 
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wird die Gewiſ⸗ 
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troffen worden ſind. 
28000 Arbeiter außer Thaͤtigkeit. 9 54 
Die Namen der Deputirten der Bezirks⸗Wahlkol⸗ 
legien ſind nun ſämmklich bekannt. Unter 51 hat 


Torcelles a 
sche; 


-  bemfelben zur Laſt gelegten Beleld 


er 
9 * 42 


— _ 
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in demfelben gene e der polizei bis Auf den Praͤſidenten und N | i 
weitere Eutſcheldüng unterſagt worden, 7 A zu Poitiers, iſt Hr. ann = —— 


„F 8 
Paris den 20. November. Dem König iſt der 
Verfaſſer der beiden Trauerſpiele Elytemneſtra 
ww Saul, Hr. Soumet, vorgeſtellt worden. Se. 
Maj. geruheten zu ihm zu ſagen: „Mir iſt nicht 
mehr bange, daß es meiner Bibliothek von St. 
Cloud au ſchdnen Verſen fehlen werde“ (Hr S. 
iſt Bibliothekar des Ron gl. Schloſſes von St. Elond). 
, In einem Bezixt von Paris hat der Mufre in 
den Leſezimmern das Verbot ergehen laſſen, die 
liberalen Zeitungen zi halten. nen 
. Deu geweſelien K. Portug. Geſandten hierſelbſt, 
Herrn v. Oliveira, der ſich von Havre nach Liſſa⸗ 
bon, wo er zu den Cortes gewählt iſt, einſchiffen 
wollte, find, ungeachtet feiner Proteſtation, in 
Havre feine Sachen durchfucht und eine große Zahl 
Papiere und Manuſeripte, die er in Paris gekauft 
hatte, zuruͤckbehalten worden. n 
Der Pilote nieldet, daß die Cortes von Liſſabon 
dem Sir Robert Wilſon das Kommando des Pyr⸗ 
Augieſiſchen Kontingents angeboten hätten, das ſich 
in dem Fall unt den Spaniern vereinigen ſoll, 
wenn ihre Unabhängigkeit angegeiffen würde. 
Zu Hrn. Duprards Anleihe fur die Spaniſche 
„ gentichaft iſt noch kein Pfennig unterzeichnet. 
Lyon leidet durch die Maaßregeln hinſichtlich ſei⸗ 


ner Fabrikate Noth, die in Deutſchland als Re⸗ 
preffalie der erſchwerten Einfuhr mehrerer Konſum⸗ 


* 


‚tionsartifel aus Deutſchland gegen Frankrei 
find ‚gegenwärtig 


In Lyon 


die Oppoſition nur 6 Stimmen erlangt. Im Sar⸗ 
the⸗Dep. war Herr Conſtant in 2 Bezirken in Vor: 


ſchlag / erhielt aber nur 83 und 39 Stimmen. — Hr. 
anuel wurde in der Vendee von 2 Bezirken zu⸗ 


gleich (Sables und Fontenay) gewahlt. (Ein 

urnal will wiſſen, Fontenay habe ihn durch Hrn. 
8, Deputirten erſetzt, weil Hr. Manuel 
Wahl von Sables angenommen.) Manuels 
Wahl, be Journal des D&bars, ſcheint nur 


8 zu ſeyn, um die 4 Wahl⸗ 
i eit zu beweiſen. 


I — Die Anzahl der Wahlmän: 
ner hat in vielen rtements ſehr abgenommen. 
Das Arc ericht hat geftern fein Urtheil 
& en Hru. Benjamin Conſtant, wegen deſſen 

reibens an Hrn. Mangin, gefällt. Von den 
igungen gegen 


wollte, und die Oberften Denze 


Beſchuldigung, die nicht hinlänglich genug erwies 
fen ſei, freigeſprochen, dagegen . wegen Be⸗ 
ſchimpfung und Verunglünpfing des Generalpro⸗ 
kurators beim 17, Fe jener Stadt, 
Hen. Mangin, zu Einmonatlicher Verhaftung und“ 
einer Geldstrafe von 500 Franken, verurtheilt wor⸗ 
den. Hr. Benj. Conſtanit war bei dem Urtheils⸗ 
ſpruche nicht ſelbſt gegenwartig, der Zulauf von 
Menſchen aus allen Klaſſen war aber defto größer, 
Der zweite, Prgze ß, ſein Schreiben au Herrit 
Carrere, Untexpräfekten pon Saumur, deſſen Aus 
ſage gegen ihn in der Bertonſchen Sache betreffend, 
wird erſt am 2d vorkommen, und wahrſcheinlich 
die Haft und Geldbuße, zur Folge haben. 

Das Schreiben an Herrn Man in Ik außerdem 
. worden, und Hr. C. trägt bie Koſten des 
rogeſſes. ae 5 
Nach erfolgtem Urtheilsſpruch über Constant, 
beſchaͤftigte ſich das Polizeigericht mit der Sache, 


in Betreff des Befreiungsverſuchs aus Vicefre, der 


Ain dem Rocheller Verſchwdrungsprozeß Verur⸗ 


— und a 2 ze, Es wur⸗ 
den vor Gericht _geftellt, der jung m ner 
Margue, der den Gefängenwaͤr Simon befkhen 


und Fabvier (der 
. Angeklagte, Latonche, iſt entflohen). Denzkl ge⸗ 
ftand, er habe den Vorſatz gehabt, die J Unterofe 
ſiziere zu befreien, ſetzte aber hinzu, er ſei von der 


Sache abgegangen, weil fie zu viel Schwierigkeiten 


gehabt, und leugnete dem jungen Margue 38000 
Fr. gegeben zu haben; nur einigemal habe er mit 
ihm geſpeiſet, und ihm einmal 40 Fr. zu beliebi⸗ 
gem Gebrauch gegeben. — Fabvier leugnete beharr⸗ 
lich, jemals in jener Geſellſchaft geſpeiſet und ſich 


‚für die 4 Verurtheilten intereffirt zu: haben, und 


zwar aus dem Grunde, weil er nie ſich habe ein⸗ 
bilden konnen, daß fie hingerichtet werden Würden, 
Auf die Frage, worauf ſich dieſe Zuve icht gegruͤn⸗ 
det, gab er zur Antwürtz Auf vie Gnade des Kd⸗ 
nigs. — Er ſuchte einen Zettel zu rechtfertigen, der 
ſich in einem Schläſſel befand, den er hatte fallen 
laſſen, und worin die 19 1 Lafayette und Vail⸗ 
lant (Kaufmann 1 189 kompromittirt waren. 
Er erinnerte darin e an eine Subfeription 
von 1820. Ihm e auch vorgeworfen, litho⸗ 
graphirte Bilder von Borjes und Berton vom jun⸗ 
en Berton erhalten zu haben. — Der junge 
argue behauptete, weder von Fabvier noch von 
Dentzel Geld bekommen zu haben, (Von wem er 
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2 Zeugen iſt vorzuͤglich der Ka⸗ 
ſtellan Simon verhört worden. Ba 
8 Zu ver Nachricht, der Times, daß das paniſe he 
Miniſterlum erklärt habe, daß, ſobald die Franz. 
Armee uber den Ebro ginge, die K. Familte nach 
Sevilla geführt werden würde, bemerkt das Jour 
nal des Debars: „dieſe Nachricht ſei weder wahr, 
noch wahrſcheinlich “; und zu jener, daß die Cortes 
in geheimer Sitzung dem Koönlge ein abſt 9 —5 fat 
des jetzigen ſuspenſiven Veto zugeſtanden hatten: 
PX ih At konnen, daß keine Erklaͤ⸗ 
na dieſer Art geſchehen ſel.“ 5 1 
55 ine Ned dice Zeitung melder aus Verona, 
daß unter den Mächten, welche die heil. Allianz 
bilden, eine Urbereinkunft zur gegenſeitigen Auslie⸗ 
ferung aller wegen politiſcher Vergehen in contu- 
inaciam verurkheilten oder flüchtig gewordenen Per⸗ 
ſonen abgeſchloſſen worden ſei. Dieſe Nachricht 
wird aber allgemein ſehr in Zweifel gezogen. : 
Einige unſerer liberalen Blaͤtten meldeten heute 
in Nachſchriften zu ihren Artikeln aus Paris, daß 
ein Flügel⸗Adjudant Sr. Maj. des Kaiſers aus Ves 
rona angekommen ſei, und ſich ſeitdem das Ge⸗ 
ruͤcht verbreitet habe, daß die Souveralne ſich po⸗ 
ſitiv gegen jede bewaffnete Einmiſchung in die 
— 75 en At 
wären en ſich beſtaͤtigen möge. 2 
Das Journal des Débats enthalt folgendes Pri⸗ 
sen Ma He Neuigkeiten 
i en fo großen Mangel an 2 
11 9 10 England noch nie gehabt zu haben 
erinnert. Die Regierung allem iſt von den Nego⸗ 
ciationen. unterrichtet, die bis zum 5. November 
wiſchen den Monarchen und den 5 bevollmaͤ 155 
1 Geſandten, nämlich dem Fürften Metternich, 
“ Grafen Neſſelrode, dem Herzog von Welling⸗ 
er m Vicomte Montmorency und dem Grafen 
Be 2 f ſtattgefunden haben, welche die Baſis 
al elnen umſtändlichen Verhandlungen le⸗ 
Fe Außerdem nimimt auch noch der Für 
ardenbe au den Verſammlungen Theil, weil, 
1 Organ hation des deen Kabinets zufolge, 
Be e aber 
at. Die Arbeiten des Kong 0 
40 d babe ans Unter cdongen zwiſchen nn 
präſentauten der 5 großen Monarchien beſchr kt, 


ae chungsverſuche, wenn 
er nase Sat und 
1. 600 gi. Shaft 2 


vatſchreiben aus 


e Freunde, wollte er nicht geſte⸗ denen die S 


tegenbeiten erklärt hätten, Mir 


ft nen eröffnet werden. 


duberaine bisweilen bei 

Hr. v. Genz, als Protokollfe H $ 
dern Geſandten nichts mit, da dg bat den ans 
mer noch den Augenblick, wo ſie in e 
treten werden. Es wuͤrde daher das Per Pasching 
Geheimniß obwalten, wenn unſere Regierung e i 
für Bi Befinden hätte, Ari Des Kouriers, ihr 
ren Widerwillen gegen jede bewaffnete nr 
kunft in den Spauiſchen, lden Bree 
Angelegenheiten halb offiziell zu erkennen zu geben. 
Dies beweiſet einen ſehr entſchieden genommenen 
Entſchluß; man begreift aber, daß die Schicklich⸗ 
keit den Organen des Miniſteriums auch nicht ein 
Wort mehr zu ſagen erlaubte, weil ſonſt der Her⸗ 
zog von Wellington kompromittirt werden würde. 
Die Indiskretion der Anhänger des Kriegs in Pa⸗ 
riß, und die Wirkung, welche dieſe Indiskretion 
auf den Öffentlichen Kredit geäußert, haben unſere 
Regierung vermocht, die Verſicherungen aufs ent⸗ 
ſcheidendſte zu erneuern, daß England die Mächte, 
welche etwa Krieg gegen Spanien beginnen moͤch⸗ 
ten, den alle Meinungen und Partheien hier zu 
Lande als ungerecht und wenigſtens unpolitiſch ver⸗ 
dammen, weder mit Truppen, noch Subſidien 
unterſtuͤtzen werde. - 

Jedermaun iſt überzeugt, daß die Sprache un: 
ſers eee mit den Erklär augen des 

4 ’ e m t. * I 

her bie Red N ie ber fünf Maͤch ee: 
die Cortes iſt, um von ihnen Maaßregelu für Eur 
ropa's Beruhigung zu verlangen, ſo hat der Engl. 
Bevollmaͤchtigte entweder dieſe Note nicht unter⸗ 
zeichnet ober fe iſt in Ausdrucken abgefaßt, die mit 
der zwiſchen beiden Staaten beſtehenden Freund⸗ 
ſchaft uͤbereinſtimmen. Man glaubt, in dieſer Note 


werde beſonders viel Gewicht auf einen Beweg⸗ 
grund gelegt werden, der in den 


in den Augen jedes auf⸗ 
geklärten Spaniers ſehr wichtig erſcheinen muß; es 
werde nämlich Spanien die Hoffnung zu einer ſehr 
vortheilhaften Uebereinkunft mit feinen inſurgirten 
Kolonien und zur Erhaltung der noch treugebliebe⸗ 
uropa wollte ſich anhei⸗ 
ſchig machen, zu dem Ende ſeine einſtimmige Da⸗ 
zwiſchenkunft anzuwenden, was es im Erwägung 
85 90 Veranderungen, welche die Cors 
tes dagegen in ihrer von den ausgezeichnetſten Mi 
gliedern derſelben ſelbſt als mangelhaft ee 
Kouſtitution vorzunehmen ſich verpflichten ollten 
auch leicht thun konnte. Eine Note der rt und 
eine Unkerhandlung auf dieſe Baſiz gegründet, wiirs 
de nichts enthalten, was dem früheren Vöͤlkerrech⸗ 


wie in den Griechiſchen 


* 


k zuwiderliefe, das unſer Kabinet mit heilſamer 


an 5 


Hartnäckigkeit aufrecht erhält, - 5 
Es iſt nicht wahrſcheinlich, daß in dem Augen⸗ 
blick, wo in Verona noch über die Europälſche 
Frage berathſchlagt wird, ein Krieg zwiſchen Spa⸗ 
nien und Fraukreich aus dem, ohne Zweifel von 
Seiten Frankreichs ſehr wichtigen, Privatgrunde 
in Hinſicht auf die Koͤnigl. Familie ausbrechen ſollte. 
Unſer Miniſter in Madrid, Herr W. A Court, 


hat die Schritte des Franzoͤſ. Botſchafters unters 


ſtützen mſſen, und die Folge davon iſt geweſen, 


daß die Infanten nun nicht mehr fo beobachtet 


regeln, die von Aunäherung zeigen. 


werden, wie dies früher von Seiten der Cortes und 
des Miniſteriums der Fall war. Der Prozeß we⸗ 
gen der Vorfälle des 7. Juli hat eine andere Rich⸗ 
tung genommen und die Prinzen werden nicht vor 
Gericht erſcheinen. Das ſind ſicher ſchon Maaß⸗ 


R 


5 In einem Briefe aus Paris, welchen die Times 


ſeyn, ließ dieſer die Stadtthore von dem R 
te beſetzen, rͤͤckte mit ſeiner Kompagnie an 
ergriff den Pfarrer Merino in der Wohnung eines 
Apothekers, wo er ſich mit +0 feiner Leute aufhielt. 
Merino ließ ſich ohne den geringſten Widerſtand gen 
fangen nehmen und mit Feſſeln belegen. So endigte 
die militgiriſche Laufbahn des Parteigängers, der 
3 Jahre lang Altkaſtilien und die benachbarten Pros 
— 2 8 85 9 . 5 
ie Genera lego und Morillo find zufällig 
faſt zu gleicher Zeit in Madrid ein 5 We ö 
rer begab ſich in den Kongreßſaal, letzterer wurde 
in das oͤffentliche Gefuͤugniß abgeführt. b J 
Im gloſter U. L. F. von Aftocha hat man ſich 
mehrerer Perſonen von Wichtigkeit bemaͤchtigt, wel⸗ 
che ſich daſelbſt verborgen hielten, um den gericht 
lichen Nachſuchungen zu entgehen. 813 
Von allen Seiten laufen in Madrid Nachrichten 
von Siegen uber die Inſurgenten in den Provin⸗ 
zen ein. a ih 
Das neue Geſetz gegen die Inſurgenten iſt vor 
den Cortes angenommen und in den Hauptpunkten 


enthalten, heißt es: Hr. v. Chateaubriaut ſei in ſehr ſtreng. f Br 
Verona vom Kaiſer Alexander fehr übel und kalt 32 Seeininifter hat von den Cortes eine Aushe⸗ 
von erl, er 9 


dehandelt worden. Man ldige ihn, die Revo⸗ Ma tro e eee 
Raben u Kliprelte ge berg bag a and an „e bee Yinentruppen find in Vittoria, 
meint, daß er in der jetzigen Kriſe nicht den P Mondragon, Toloſa am Ebro eingetroffen und nah⸗ 
eines Unterhaͤndlers bekleiden ſolle. Herr v. Cha⸗ men ihre Richtung nach der Graͤnze zu. In Bure 
teaubriant ſei durch dieſe Behandlung und Meinung gos wird zum 20. Artillerie erwartet... 
N. S. Man ſpricht von Bewegungen der Gar⸗ 


FA 


fe: Madrid 


veranlaßt worden, feine Abrufung zu verlangen. 
5 * i 5 Vin 


— — — 


8 rg den 14. Nov. Heute Vormittag 
traf der Ruſſiſche Miniſter, Graf Capo d'Iſtrias, 
vol Frankfurt kommend, hier ein. Er hat die Reiſe 
auf dem linken Rheinufer uber Weiſſenburg gemacht, 
und zu Vrumath übernachtet. Dem Vernehmen 
nach erwarten ihn hier Depeſchen. Auch ſetzte er 
ſogleich ſeine Reife fort, um, wie es heißt, durch 


die Schweiz und uber den Simplon ſich zu feinem 


Monarchen nach Verona zu begeben. 


Er 


3 7 


S pa n ie n. 
N rid den 12. Novbr. Merino iſt nicht blos 
geſch lagen ’ e Sepulveda gefangen von einem 
Kapitaſn des Regiments Principe, das in Segovia 
In Beſatzung liegk. Um ſeines Raubes ſicher zu 


niſon, von Unruhen, von haͤufigen Verhaftungen. i 


Spaniſche Gränze den 11. November. Am 

6. wurde in Barzelona folgendes Buͤlletin bekannt 

emacht. Am 3. November um 17 Uhr hat die 
Nationalarmee ſich in Beſitz von Balaguer geſetzt. 
Kaum ſchickte ſich Mina an, uͤber den Segro zu 
ſetzen und die Stadt zu berennen, als ihm gemel⸗ 
det wurde, fie ſei von der Beſatzung verlaſſen, wel⸗ 
che Feld⸗, Kriegs⸗ und Mundvorraͤthe zurückgelaß⸗ 
ſen, die Waffen von ſich geworfen und ſich in die 
Gebirge gefluͤchtet habe, wo ‚fie von der Reiterei 
verfolgt wurde, aber, wegen des unguͤnſtigen Ter⸗ 
rains, nicht hat eingeholt werden konnen. Bala⸗ 
guer iſt nicht mehr für fie vorhanden. 

Man erwartet nächſtens den Fall von Verga und 
von Urgel. Kein feindlicher Anführer wagt es, ſich 
in eine Feſtung ein uſchließen, weil keine Moͤglich⸗ 
keit vorhanden iſt/ ſich darin zu halten. t 

aa ware 8 115 


1 
E 


TERN 2 


„Wing 5 at 
Ko ee in Arragomen zwiſchen gro 
ns 18 und Otiaua den General Eroles abermals ges 
ſchlagen d is unter die Mans von 


drängt, haben. r 
i Journal von Urgel (vom 8.) meldet: der 
Gd Erle fiebe zu Talara und habe die ee 
ſatzung von Balaguer an ech gezogen e — . 
det es, der General Badols (Roman o) ha 255 fe 
lich das Vertrauen feiner. Truppen und der Regent» 
Waft verlocen; die erſteren, nach der Angabe ae 
Kahn ſtark/ waͤren zu Eroles geſtoßen, und er 
2 4 5 0 
ee Br de rjudanten Condrez und 
zem Stabshauptmann; der mit einem Auftrag 
ie ihm im feindlichen Heere geweſen, gebracht 


worden. a 
Regentfbaft von 


Die beiden Abgeorbueken 5 “geben wenig Hoff⸗ 


erona un 0 

— ww glücklichen Erfolg ei — 
Verr Vargas 2 det ches u erwarten 
T ͤ ERS 5 

a ben aus Urgel giebt die Gründe an, 
5 Sache gent ſich von da nach Puys 
weswegen. Schon we ſei es — unge ber 
enn eſidenz zu verlegen, um die Lage der 
Fe l , de Sta rd 

ren von Ankömmlingen, die unter der Kos 
Emaa erdruͤckt wuͤrde; da 


4 yten wollen, 
1. Fahne Fed e mit Schnee bedeckt, und vol⸗ 


ſchon jetzt die a po für Kouriere zugänglich wä⸗ 2 


er wohnbaren Gebaͤude nur wenige ge⸗ 

be, u d die Lebensmittel theuer im Preiſe waͤren. 
er reiſete a 

a KEN liche am 11. die Cerdagne und Puy⸗ 


are uud 18 7 Mittag ihren feier! 
Br; 2 
unter deim Auer mangeln (setzen die Nachrichten 


beſonders der Fur Schon lange erwactete 
t kennt keine Furcht. 5 
tes 55 er 10 auern von Urgel. Er komme; 


wenn er ja hinein kommt, heraus ene 5 


nicht wider! 1 8 
| Koll in den drei Thaͤlern von 

laubensheer ſoll in den drei Tha i 
Fe wieder 1500 Dann zu Fuß und 200 Rei⸗ 


eh e unmiteberer Berber. fer Fat fehn; Geiera 


Urgel ges 


Ioaten auf die Citadelle 


Landern Gründen, und 
hinzu) den Abzug alben er ein die Regent⸗ f 


1 


O Donnel iſt zur Ueb 5 
me des Befehls abgereiſet. Er fe iſt zur ebernah⸗ 
von 1,200,000 Fr. migenon nnen eine hae 
iſt ihm mehr verſprochen worden. und es 


N. S. Von allen widerſprechenden Gerüchten 


ſcheint nur folgendes wahr zu ſeyn. Vich iſt von 


den aus Barzelona kommenden Truppen entſetzt. 


Eroles iſt am 9. aufs neue von Mina bei Conque 


de Tremp geſchlagen. Mina ſoll, eine ia 
ben aus Perpignan zufolge, e ur ; 
eruͤckt ſeyn. — Es iſt eine Abtheilung von 600 
Nann Franzöſ. Truppen auf der Spaniſchen Seite 
der Pyrenäen, in das kleine republikaniſche Thal 
Andorre von 5 Doͤrfen eingerückt, um die royaliſti⸗ 
ſchen Fluͤchtlinge von Urgel und Puycerda in Em⸗ 
pfang und Schutz zu nehmen. 


Pert ug a l. 


Liſſabon den 3. Nov. Die hieſige Zeikung 
enthalt folgenden merkwuͤrdigen Artikel 5 „ 2 find $ 
ausdrücklich autoriſirt, unſern Leſern anzuzeigen, 
daß der am hieſigen Hofe angeſtellte Frauzöſiſche 
Geſchaͤfistraͤger von feiner Regierung den Befehl 
Keane unſerm Miniſter zu motificiren: daß 
Frankreich keineswegs die Abſicht habe, Spanien 
und noch weniger Portugall zu beſetzen, daß unſere 
Vermuthungen in dieſer Hinſicht unbegründet fin 
und daß die Armee an den Pyrenäen einfach einn 
Obſervatiousarmee iſt, um zu verhindern, daß; 
rankreich durch die Gaͤhrung beunruhigt werde, in 
der Spanien ſich befindet. Wir fuͤgen mit beſonde⸗ 
rer Zufriedenheit bei, daß Herr Cann f 
der Brittiſchen Regierung unſern Gefinäftsträger. 5 
in London benachrichtigt bat, daß das Gerücht vun 
einer Invaſion der Halbinſel durchaus falſch ſei. 


Er hat ausgedruckt, daß unter allen Umſtänden 


England feinen alten Freund und Arten Portuga 
nicht verlaſſen werde. = ger 


Großbritannien. 


London den 22. November. Der $ nn 9 
g e eee, 
daß er vollkommen hergeſtellt ſel und am 15, na i 
Englaud abzureiſen gedenke. — 8 8 


abſeiten 


* * 
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Geſtern kamen Depeſchen aus Verona vom 12. 
un. Wie wir vernehmen, ſchritlen die Kongreß⸗ 
verhandlungen gänftig fort und mit allem Anſchein 
des friedlichſten Ausgangs. Ein in der Eity ange⸗ 
langtes Privatſchreiben aus Paris vom 19. meldet, 
daß dort durch einen Kourier Nachrichten vom 13. 
angekommen waren, die hauptſächlich die beſtimmte 
Berſicherung erneuerten, daß nichts Feindſeliges 
wider Spanien beabſichtiget werde, und „die ver⸗ 
bünbeten M ur ſich in die innere Anordnung des 
politiſchen Syſtems jenes Landes nicht einmiſchen 
wollten, ſo lange es die Perſon und Rechte des Koͤ⸗ 
nigs unverletzt erhalten und eine Regierung aufſtel⸗ 
n werde, die mit den Intereſſen und dem Beſte⸗ 
jen anderer Staaten nicht unvereinbar ſei.“ Hier⸗ 
mit (es kommt aus der achtungswertheſten Quelle). 
ſcheinen die an das Franzoͤſiſche Miniſterlum gelang⸗ 
ten Depeſchen übereinzufommen, (Courier. ) 
Os manniſches Reich. ö 
Türkiſche Gränze den 14, November. Es 
heißt, ein Griechiſches Geſchwader habe eine Lan⸗ 
dung auf Cypern gemacht, und den dortigen Paſcha, 
welcher die neuerlichen Grauel anbefohlen, überfallen, 
und Bae eine Reſidenz, verbrant. Von Korfu 
ſind Briefe 
„Nach Berichten aus Buchareſt vom 3. d. hat Gas 
van Oglu, Türkiſcher Oberbefehlshaber, alle dor⸗ 
tigen eigentlichen Griechen nach Siliſtria abführen. 
laſſen; man befürchtete in die Sklaverei. Der da⸗ 


zu ernannte Kaimakan von Krajova,, der erſt Mus: 


ſelmann geworden, ift nach Widdin berufen. und 
dort enthauptet worden. 

Es wird verſichert, daß Napoli di Romania ſich 
an die Griechen ergeben habe. Die Bedingungen: 
find noch nicht bekannt. Auch hat man einen Brief, 
aus Miſſolonghi vom 9. Oktb.,, nach welchem ein. 
neuer Angriff auf Patras unternommen werden fol, 
bald das Blokadekorps vor dieſer Feſtung hinlaͤng⸗ 
che Verſtaͤrkungen erhalten hat. Die Verbindung 
Fedde Patras und Lepanto war fortdauernd frei, 
uch befanden ſich keine Griechiſchen. Schiffe im: 
Meerbuſen von Lepanto, indem ſie ſich faͤmmtlich 
gegen die Küfte von Epirus gewendet hatten, um: 
einer neuen Expedition mitzuwirken, welche vom: 
Büren Maurokordato veranſtaltet werden ſollte. 
iefer- Feldherr hat zu gleicher Zeit mehrere Ope⸗ 
kati a Ber: (ſagt der erwähnte Brief), die,, 
Wenn, ehr ingen, die Vertreibung aller Türken: 
aus Epitus zur Folge haben wuͤrden. Ueber die 
Forkſchritte desjenigen Korps, das nach Theſſalien 
geſchickt iſt, um im Rücken von Churſchid Paſcha 
zu operiren, fehlt es an Berichten. — Aus Kon⸗ 


is zum 28. Okt., die nichts Neues melden. 


RT 
ſtantinopel mangeln uns ſeit einiger Zeit alle direk⸗ 
ten Nachrichten; desgleichen pe aus Fe 
Letzterer Hafen iſt noch immer von Griechiſchen 
Schiffen blockirt. — Durch zwei, aus Smyrna und 
Alexandria gekommene Schiffe hat man Nachricht, 
5 — n nach Konſtantinopel zuruͤck⸗ 
ech Die Eskadre des J il Gi 
überwintert zu Alertidet e 
Man ſchreibt aus Selb vom 5, Oktober: Täglich 
kommen hier Griechen uus verſchledenen Gegenden 
an. Der Turkiſche Gonperneur empfängt ſie bes 
reitwillig, und ſtellt ihnen den Haracz (die Kopf. 
ſteuerkarte) zu, welche ſie zu Unterthanen des Große. 
herrn macht, und den ubrigen Einwohnern gleich / 
ſtellt. Es giebt Tage, wo fie bei 100 — 150 lan⸗ 
den, und ſich melden. Die Arankheiten haben nach⸗ 
gelaſſen. Dre Luft iſt wieder rein und geſund. Nur 
m der Stadt findet man noch unter Schutt und 
Brandträmmern elne Menge völlig ausgetrockneter 
und geruchloſer Leichname. Man meldet, daß ſchon 
über: 2500 Cuwohner zurückgekehrt find. Biete 
ern der maſſiven Haͤuſer ſtehen noch, fo daß dieſe 
zum Theil mit leichter Mühe und wenigen Koften: 
werden in Stand geſetzt werden innen... 
DBermilchte Nachrichten 
Am 14. Juli. d. J. hielt der Feloprobſt Offels⸗ 
meyer in Gegenwart des. Königs von Preußen, zu 
Potsdam eine Preöfgt über den Satz: „daß das 
Preuß iſche Volk in vieſen dunkeln und ſtürmiſchen 
Zeiten mit Freubigleit und Ruhe auf die Zukunft 
blicken konne,“ worin folgende merkwürdige Worte 
vorkommen; „Was iſt und will das Thun und 
Treiben einzelner Meuſchen, oder gar manches 
poſſenhafte Knabenſpiel, gegen. diefen Geiſt und 
Sinn unſers sangen Bolkes? — Nein „der Erdkreis 
kaun wanten, aber dieſe Biederkeit, dieſe Treue 
unſers Volkes kann und wird nicht wanken. Dies 
jenigen, welche hierin anders ſehen, anders urthei⸗ 
len zu müffen glauben, ſehen entweder mit ſchwer⸗ 
muͤthigen Augen oder fie malen vorſäͤtzlich ins 
Schmarze, um darnoch ſich das Verdlenſt zuzu⸗ 
ſchreiben, dieſe Ungeheuer ihrer eignen: Schöpfung 
mühſam erforſcht und müͤhſam erlegt zu haben.“ 
Ein Hamburger-Blatt ſagt: Auf gußerordentli⸗ 
chem Wege direkt von Verona eingegangene Nach⸗ 
richten / vom 17. d. melden, daß unter den dort zum 
Kongreß verſammelten Monarchen fortwährend das 
e ee und die Verhandlun⸗ 
gen fo weit vorgeſchritten waren, daß man die Bes 
endigung i bee bis zum 10. Dezember er⸗ 
wartete. eutete auf die fernere Er 
der Ruhe in Europa. EN 
[Hierzu eine Beilage] 


2. Januar 1823 wird in 
ſchule errichtet we — 2 | 
iſt, den Zöͤglingen der verſchiedenen Handwer⸗ hannne a 
„deren ſelbſiſtaͤndiger Vetrieb dem die Letztere großjährig geworden, die 
derbe Polizei⸗Edikts vom meisſchaft mittelft Verhandlung vom 29ſten S 
orberige Prüfung ber tember c. ausgeſchloſſen haben. ex⸗ 
heit zu einer vollkommnern Krotoſchyn den 11. Novbr. 1822. = 
Der Untsrricht, welcher m _ Kdnuigl. Preuß. Landgericht. 
— 6 und vorläufig erſt in er l N 
finden wird, wird ſich er⸗ Da fiber dae Vermögen des Kaufmanns Johann 


dingt wird — Gelegen 
den Abendſtunden von 4 
deutſcher Sprache Statt 


undzeichnen, thei 


emacht werden; 


irkel ineal und an 
iefef und 9 ie ſogenannten 4 Spe 


linge, die nach weiſen 
eutſch lefen und ſchreiben, 
bens jahr zuruͤckgelegt haben, —— erer de Ning 

Alle diejenigen, welche an die, in dem N 
theken⸗Buche des hier zu Bromberg in 1 


an dem Unterricht in der 
nehmen wünfchen, bis 

ahres in den Tagesſtu ' 
7 ttag 2 Uhr an den Herrn Regie- ßelegenen Grundft 
s polde wenden. 1500 Rthlr., welche von den 


ſtag den roten Detember eur. Vormittags 
Parthie Intelligenz⸗ 


5. November 1822. 


9 . der Zeitung des Großherzogthums 
(Vom 4. December 1822 


an Han dwerks⸗ 
en. > 


dei 


STE eher 


Bekanntmachung. 

BE % Von dem unterzeichneten Königl, 
Poſen eine Hand⸗ wird bekaunt gemacht, daß der hie 
Zweck derſel⸗ Carl Au Egk Tiesler und ſeine 
hriſtiane geborne Sch 


E nn nn | 
“ 


x 
ER: 


. 


of 


nach⸗ 


Räſchle zu Schulitz, zu wel e 
te noch in der Ebene legen Ora nere 1 5 N end 


heile nach aufgeſtell⸗ heutigen Tage der 


1 T onkurs erdffvet i 5 

mit Beziehung auf das Gewer⸗ alle diejenigen, welche Anſprüche an 1 aan 
abeſondere auf die For⸗ Maſſe haben, aufgefordert, in dem auf 

bei den Prüfungen der Bous = 2 2 e 1823, 

Ä der dem Herrn Landgerichte Aſſeſfor Krü N 

ft an Zeichnen mit ſetzten Liquidationstermine. . — N N er 


iefe Konkurs⸗ 


1 
as Modelliren; burch geſetzlich zulößige und legitimirte Bevollmach⸗ 


Berechnen der Fla 


„ tigte, wozu ihnen die hieſigen Juſtizkommiſfari 
= Vogel, Schulz, Mafalski, Ep. ee 


zimals und gemeine bnd Krimigalrath patch Vorſchlag gebracht wers 


den, zu 


5 er ſcheinen * 7 j . 

var die nöthigſten Saͤ⸗ 255 1 e ee en, i 
{ Diejenigen, welche in dieſem Termine nicht ers 
ichſten Satze der Chemie. reinen, werden mit allen „„ — 
cht wird nichts gezahlt, auch das die Maffe praͤkludirt, und ihnen wird deshalb gegen 

i 0 die ſich gemeldeten Gläubiger, ein 
te Schuͤler haben Belohnungen zu ſchweigen auferlegt werden. 
Bromberg den 9. September 1822. 

5 Königl. Preuß. Land⸗Gericht; 


N 


ewiges Stille 


sſtunden von Mor: ner Vorſtadt Nro. 1 früher Neo. 13. und 132, 
u 


eingetragene Obligation ub 
Neudau Te che = 


2 dorffſchen Eheleuten für den Rendant 
Regierung II. unter dem 29ſten Februar 1804 Auge nnen 


und verloren gegangen iſt, Eigenthums 

3 er onftige Ansprüche zu Reben, 
er i 

Blaͤtter von circa drei Bi: er ee en 


Ceſſions⸗, 


u vermeinen, 


7 


fe verkauft werden. vor dem Herrn Land: Gerichts⸗Rath Daunberg 


ö angeſetzten Termin perfdnli N 
! Königl. Ober⸗ Poſtamt. Bevollmächtigte, en 1 


K. 


Krelſe belegene 


* 


— 
2 


Wege der not 


Hie zu 


„ 


— 


RE RE 5 BR Er a ua a; a ae 

FFC . 

geſchla⸗ 

i gen WEDER, Zu erfheungu und ihre Anſpräche an 
leſe 


miſſarien Schultz, Schöͤpke und Vogel 
s Juſtrument anzuzei en, widrigenfalls fie dar⸗ 
auf präfludirt, das 9 — amortifirt, und 
die Loſchung deſſelben in dem Hypotheken⸗ Buche 
des opfändeten Grundſtücks verfügt, für die Ren⸗ 
daut Doggeſche Maſſe aber 


ausgefertigt werden wird. DER 
„Bromberg den 7. Oktober 1822. 52 
engl Preußiſches Sandgericht, 


S ubhaftarionds Patent. 2 
Das unter unſerer Gerichtsbarkeit im Gneſener 
adeliche Gut Ula nowo nebſt Zu⸗ 
hoͤr, welches nach der aufgenommenen gerichtli⸗ 
chen Taxe, auf 57,376 Rthlr. 19 gGr. 7 Pf. ger 
würdigt worden, ſoll auf den. Antrag eines Real⸗ 
gläubigers, öffentlich an den Meiſtbietenden im 
0 wendigen Subhaſtatjon, verkauft 
werden. erg EEE Eur Dr 
haben wir die Bietungstermine auf 
den 21. Ratz 1823, 
den 21, Juni 1893, und 
ra den 20 ger 1823, 
- Wobon.der. letste peremtoriſch i vor dem 


Wi * 


übe, an i Gerichtälo etzt, und 
N Baden ale dae, welche dieſes Gut zu kaufen 
und zahlungsfaͤhig ſind, hier⸗ 


Se „beſitz 
ch vor, ſich zu melden, und ihre Gebote abzugeben. 
„ Die Taxe kann jederzeit in unſerer Regiſtratur 


Ehe werden. 
Gueſen den 
l 


10. Oktober 1822. 
nigl, 


Preuß. Sande Gericht. 


In der Nacht vom 25ſten bis 26ſten Novem- 
der dieſes Jah es iſt in Wollſtein in der Judenſtra⸗ 
e durch Einhruch in ein Hinterfenſter des Haufes 

73, Parterre, ein Geldkaſten von Eichenholz 
hi niit Eiſen beſchlagen, geſtohlen worden, wo⸗ 
kin ſich befanden: sat 15 
1374 Stück Friedrichsd'or, 


. 


ö 1 72 
3 775 Treſorſchelne von 3340 Rthlr., 
„1 Stück Zwänzigfrauken⸗Stüͤcke, 8 


kußiſchem Courant 


N rant 850 Rthlr., 
nz: Courant in 53 


0 2, 4/ batel, zuſam⸗ 
0 diene ungezälnte Gelder. 


e 3.15 ro 5 m 


rr 


6 Stuck weiße Cantbri⸗ Hals- Tücher, gegeiche 


ein neues Instrument 


1 weiß blechernes S 


0 . 


Beputite 
ichtarath Jekel mittags um Der unter N 
. Hern ee dae ia nigen, der eine gründliche Nachricht zur Entdeckung 


nung von 


822 Stuck Holländiſche und Kaiſerliche Du⸗ 


n 


„ er i es 
Bi 7 . . 


nne 


1 —— — 
a weiße Pique⸗Weſte mit blauen Streifen. in 
1 dergl. mit gelben Streifen und weißen Perla“ 

mutter⸗Kubpfen. 0 
1 ſchwarze feine Tuchweſ x 5 25 
1 zur blaue Zuchhofen, aber die Stiefeln zu 

e 
1 Paar aſchgrau⸗ melirte Tuchhoſen, in die Sties 
feln zu tragen, A hi 

1 zn vate Tuchhoſen mit ſchwarzen Horn 

Andpfen. 7 ö 
3 Hemden cd AE. 5 
"6 Handlungsbücher in deutſcher Sprache. 

Pakete diverſe Briefe von den ade Aus 
guſt, September, Oktober dieſes Jahres. 
Ellen rothſtreif ne 128 lich. 
14 Ellen rothſtreifigen Bett⸗Orillich. 
1 Schachtel Mundfac N j ” * 
2 Papier⸗Scheeren. 1 3 
n Zucker ⸗ Kiſtenholz, gezeichnet 
"2.2086 lackiete Zucker Dose, viereckig, mit golde⸗ 
nn are; 
Der unterzeichnete Unglückliche verſpricht demje⸗ 


— 


des Diebes zu geben im Stande iſt, eine eloh⸗ 
300 Rthlr. Preuß. FE = N = 
„Abraham M. Schiff, 
Schleſiſcher Leimwandhaͤndler in Wollſtein im 
Großherzogthum Poſen. 

PTT 
8 Einem hohen Adel und geehrten Publikum 
8 empfehle ich mich mit einem ſchonen Aſſorti⸗ 
$ ment Denk- und Gelegenheits münzen, ſo wie 
$ auch beſonders die zur Feier der 25jaͤhrigen 
$ Regierung Sr. Maj, des Königs, Friedrich 
Wilhelm des Dritten. don Preußen; ferver 
$ LHombre⸗, Boſton⸗ und Whiſtmarken uu. g. m., 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 


$ 
$ 


in Gold, Silber und Bronze verſchiedener 
Grbzße, verfertiget don Herrn D. Loos Sohn 
in Berlin. Poſen den 30. Nobeinber 1922. 
J. W. Kader, 
Gold- u. Silberarbeiker No. 33. am alten Markt. 


AA 5 
Dionnerſtag als den Sten 


Adendeſſen friſche Wurſt und 
gebenſt einladet 


S SSS 


December, iſt zum 

Sauerkohl; won ers 
Peter Lüdrke, 
auf Kuhndorf. 


